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„mit einem Akjent, her bem freien Vortrag eine frifct)e 9îote gab",
©twos beutlicfjcr fagte ber „A3allifer 93ote", er i)abe „in einem ange»

net)m roelfd) gefärbten ©eutfd)" gefprodjen. 53eibe 9tebncr t)aben atfo
in einer 3rembfpracl)e reben miiffen, was fid) natiirlid) bei beiben mehr
ober meniger im „Akgent" aufwerte. Aber ber roelfdje 93erid)terftatter
beurteilte bas fpöttifd) unb taktlos, ber beutfctjfdjroeigerifdje bulbfam,
fogar anerkennenb. 5)as ift ber Unterfdjieb.

Polmfdfes ÏÏIufcum tn BappecsœU

3m Auguft 1949 rourbe eine Anstellung polnifdjer 93olkskunft
gezeigt, 311 beren 93efud) in unfern Stäbten folgenbes "plakat einlub:

„L'art populaire polonais, août 1949, Musée Polonais, Rappers-
wil." — 2>ie f3olen finb bekanntlich bös auf bie ÜRapperswiler, roeil

ber SOÎietuertrag fiir bas Sdjlofj gekiinbigt roorben ift. Aber ift bas ein

©ruitb, es bafiir ber ganjen beutfd)fpracl)igen Schweif gegenüber an
ber Höflichkeit ber ©äfte fehlen ju laffen? 2)er öftlidje 9îationatismus
geitigt eben merkmiirbigc 3riid)te, and) in fprad)politifd)er ^)in[id)t :

3mar finb bie fran^öfifdjen Schulen in Rumänien, Bulgarien unb

3itgoflamicti mit Stumpf unb Stiel ausgerottet morben, aber ^oft=
fenbungen nad) SDîoskau, A3ntfcf)au, präg miiffen — menu nicht ruf»

fifd), potnifd) ober tfd)ed)ifch — nad) Moscou, Varsovie, Prague
abreffiert werben,' atfo auf franjöfifd). 1.

piafatc
3uir folgenbe grojfe SKeffen bes Auslandes warben beutfchfprad)ige

Plakate in unfern ©roffftäbten :

„3nternationale iDteffe 93ubapeft" (11.—21. 3uni 1948)
„93ubapefter (3.—13. September 1948)

„95ojner SDÎeffe, Snternationalc 9Jiufterfd)au" (12.—27. September 1948)
2)ie sum oorleitjährigen großen Autorennen in 93cm angefd)lageneti

9Berbeplakate (@rofe= unb Slieinformat) l)«itcn in ber 3Dîel)rgahl fran*
3Öfifd)en 2eft (mit Berne). h-

ôen ,,fceunôefôgenôfltjd)en Bosheiten" in £)eft 12/1949

fdjreibt uns ein Cefer : „3m legten ,Sprad)fpieget' bin id) auf einen

3rrtum geflogen, ben ber 93erfaffer bes Auffatjes ,£?reunbeibgenöffifd)e
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„mit einem Akzent, der dem freien Bortrag eine frische Note gab".
Etwas deutlicher sagte der „Walliser Bote", er habe „in einem ange-
nehm welsch gefärbten Deutsch" gesprochen. Beide Redner haben also

in einer Fremdsprache reden müssen, was sich natürlich bei beiden mehr
oder weniger im „Akzent" äußerte. Aber der welsche Berichterstatter
beurteilte das spöttisch und taktlos, der deutschschweizerische duldsam,

sogar anerkennend. Das ist der Unterschied.

Polnisches Museum in Rapperswil
Im August 1949 wurde eine Ausstellung polnischer Volkskunst

gezeigt, zu deren Besuch in unsern Städten folgendes Plakat einlud:

„p'srt populaire polonais, août 4949, lAusèe polonais, Küppers-
rvil." — Die Polen sind bekanntlich bös ans die Rappersmiler, weil
der Mietoertrag für das Schloß gekündigt worden ist. Aber ist das ein

Grund, es dafür der ganzen deutschsprachigen Schweiz gegenüber an
der Höflichkeit der Gäste fehlen zu lassen? Der östliche Nationalismus
zeitigt eben merkwürdige Früchte, auch in sprachpolitischer Hinsicht:
Zwar sind die französischen Schulen in Rumänien, Bulgarien und

Jugoslawien mit Stumpf und Stiel ausgerottet worden, aber Post-
sendungen nach Moskau, Warschau, Prag müssen — wenn nicht ruf-
sisch, polnisch oder tschechisch — nach Eloscou, Varsovie, Prague
adressiert werden, also aus französisch. l.

Plakate

Für folgende große Messen des Auslandes warben deutschsprachige

Plakate in unsern Großstädten:
„Internationale Messe Budapest" (11.—21. Juni 1948)

„Budapester Herbstmesse" (3.-13. September 1948)

„Bozner Messe, Internationale Musterschau" (12.—27. September 1948)
Die zum vorletztjährigen großen Autorennen in Bern angeschlagenen

Werbeplakate (Groß- und Kleinformat) hatten in der Mehrzahl fran-
zösischen Text (mit kerne). h.

Zu öen „fteunöeiögenöMchen Bosheiten" in heft 1S/1Y49

schreibt uns ein Leser: „Im letzten .Sprachspiegel' bin ich auf einen

Irrtum gestoßen, den der Versasser des Aufsatzes .Freundeidgenössische
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